
Licht und Schatten auf der Melmmoortour

Wir haben den Weg auf die-
sem Hümmling-Pfad bewusst
entgegengesetzt der vorge-
schlagenen Route gewählt, da
wir zunächst den Blick auf die
Landschaft um uns herum rich-
ten wollten. So starteten wir
unsere Wanderung am Hotel
Graf Balduin erst durch Ester-
weger Wohngebiete und klei-
ne Trampelpfade, die wir als
„Nicht-Einheimische“ so nie

Eine bewegende Wanderung auf dem Hümmling-Pfad – Moorleiche im Holzbohlenweg

erkundet hätten. Anschließend
tauchten wir in das Natur-
schutzgebiet Leegmoor/Melm-
moor ein. Kaum ein Baum oder
ein hochgewachsenes Feld be-
einträchtigte die großartige
Weitsicht und vor uns lagen
Gras- und Weideflächen vor

Esterwegen (EL) – EineWande-
rung zwischen Licht und
Schatten – so steht es im Wan-
derführer des Naturpark
Hümmlings. Diese Worte be-
schreiben den Weg der knapp
16 Kilometer langen Melm-
moortour treffend. Einerseits
beeindrucken attraktive Weg-
passagen durch ihre Aus- und
Weitsichten, andererseits
lenkt der Pfad vorbei an Erin-
nerungsstätten der NS-Ge-
waltdiktatur, die uns bewegt
zurücklassen.

strahlend blauem Himmel.
Den Weg bestritten wir über
Bühlsandpfade, die uns auf-
grund der hohenTemperaturen
ein wenig zu schaffen mach-
ten. Ungetrübt war jedoch der
Eindruck der schönen Strecke,
auf der wir sogar schottische
Hochlandrinder trafen. Den-
noch empfiehlt es sich, diesen
Wanderweg an kühlerenTagen
mit genügend Wasservorrat zu
erkunden.

Nach etwa sechs Kilometern
durch die Moorlandschaft des
Hümmlinger Nordens erreich-
ten wir die Begräbnisstätte Es-
terwegen. Hier wurden die To-
ten einiger Konzentrations-
und Strafgefangenenlager des
Emslandes, der sogenannten
Emslandlager, bestattet. Ob-
wohl wir diesen Ort aus vorhe-
rigen Besuchen kannten,
machten uns die unzähligen
Grabreihen und Gedenktafeln,
an denen wir vorbeischritten,
betroffen.

Mit der Begräbnisstätte, die
direkt an der B401 liegt, hatten
wir die „Spitze“ des Rundwe-
ges erreicht und näherten uns

entlang einer idyllischen
Waldpassage und durch Moor-
gebiete wieder Esterwegen.
Hier im Melmmoor/Kuh-
dammoor konnten wir neben
Fischreihern und Störchen
zahlreiche Wildgänse beob-
achten, die sich am Rande der
moorigen Gewässer niederge-
lassen hatten. Nach einiger
Zeit trafen wir auf den MoorIn-
foPfad, den Miriam schon als
Kind zu ihren Lieblingsplätzen
im Emsland auserkoren hatte.
Die Info-Tafeln halten viel
Wissenswertes über das Moor
und seine tierischen Bewohner
bereit und laden an einigen

Stationen dazu ein, selbst aktiv
zu werden und die Umgebung
genauer zu betrachten, zu hö-
ren und zu fühlen. Ebenso fas-
zinierend ist die im Boden ein-
gelassene Nachstellung einer
Moorleiche im Holzbohlen-
weg, der 1,1 Kilometer über
das Moor führt und ein belieb-
tes Fotomotiv ist. Mitten auf
dem MoorInfoPfad kreuzt ein
massiver Eisensteg den Weg.
Dem Steg folgend gelangten
wir an einen weiteren bewe-
genden Ort: die Gedenkstätte
Esterwegen. Sie erinnert mit
einer Innen- und Außenaus-
stellung an die 15 Emslandla-
ger und ihre Opfer. Uns war es
wichtig, diese Stätte auf unse-
rer Wanderung zu besuchen.
Es ist schwer zu ertragen und
unvorstellbar was hier an die-
sem Ort geschehen ist und es
macht uns fassungslos und
traurig.

Auf den letzten 1,5 Kilome-
ter wanderten wir durch den
Esterweger Busch zurück zum
Ausgangspunkt unserer Tour.
Das weitläufige Waldgebiet,
gab uns Gelegenheit über das
Gesehene zu sprechen und
unsere Gedanken zu sortieren.

Für diesen Hümmling-Pfad
sollte sich jeder mehr Zeit neh-
men und nach Möglichkeit
eine Tagestour planen, um
Licht und Schatten auf dem
Weg wahrzunehmen. Alterna-
tiv besteht die Möglichkeit,
den Pfad in zwei kleinere Run-
den aufzuteilen: eine Runde
verläuft um die Gedenkstätte
und durch den Esterweger
Busch, der weitere Weg führt
durch die Moorgebiete und
vorbei an der Begräbnisstätte.

Weitere Informationen fin-
det ihr auf www.huemm-
ling.de und auf den Social-Me-
dia-Kanälen Facebook und
Instagram vom Naturpark
Hümmling.

Von Miriam Gertken
und Stefan Mertens
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Das Moor mit Unterstützung bewusst wahrnehmen. Gertken-Fotos

Als „Heimatabenteurer“ macht es uns großen Spaß, die Re-
gion zu Fuß und per Rad zu erkunden. Wir – Miriam und
Stefan - sind Hümmlinger und lieben das Emsland. Vor gut
einem Jahr haben wir damit begonnen unsere Eindrücke auf
Instagram mit Interessierten zu teilen – und freuen uns über
die tolle Resonanz auf unsereTipps, Ausflugsziele und Aben-
teuer. Aktuell entdecken wir die 14 neuen Hümmling-Pfade
– das neue attraktive Wanderangebot vor unserer Haustür -
im Naturpark Hümmling. Wir nutzen den Sommer für Wan-
derungen auf allen Pfa-
den und stellen euch
heute die „Melmmoor-
tour“ vor. MehrTipps und
Ausflugsideen für die
Umgebung findet ihr üb-
rigens auf unserem Insta-
gram-Kanal @Die_Hei-
matabenteurer.

Abenteuer in der Heimat

Weit- und Aussichten in alle Richtungen.

Die Begräbnisstätte Esterwegen.

Eine nachgestellte Moorleiche auf dem MoorInfoPfad.
Weit- und Aussichten in alle
Richtungen.


